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Karlsruhe . Mittwoch , IS . Februar 18 S«

Badischer Landtag.

H Karlsruhe , 11. Febr. 24. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Junghanns und in Gegenwart der Regierungskommiffäre:
Staatsräthe Regenauer , Frhrn . v. Wechmar , Geh.
Referendar' Fröhlich , Ministerialräthe v. Böckh , Am¬
mann , Bär , und Dietz .

Anzeige der neu eingekommenen Petitionen. Mittheilungen
der Ersten Kammer über die Erledigung verschiedener Rech¬
nungsnachweisungen. Von Seiten der Petitionskommission
wird angezeigt , daß der Bericht über die Petitionen mehrerer
Gemeinden bezüglich der Ausscheidung einiger Staatsstraßen
und Zuweisung derselben an die Gemeinden abgefaßt sei . Der
Vorausdruck desselben wird beschlossen . Hierauf erstattete
Abg . Hägelin der Tagesordnung gemäß den Bericht über
die der Kommission zugewiesenen Paragraphen des Stem¬
pel - und Sportelgesetzes . Die von der Kommission
beantragten Redaktionsverbesserungen und Ergänzungen ein¬
zelner Paragraphen werden nach kurzen Diskussionen ange¬
nommen ; ebenso wird die Erhöhung der Urtheilssporteln
beim Oberhofgericht in der ersten Klasse bei einer Streitsumme
bis zu 50 fl . von 8 fl. auf 10 fl., und in der zweiten Klasse bei
einer Streitsumme von 50 bis zu 150 fl. von 12 auf 15 fl.
von der Kammer genehmigt . Nach dem § . 28 des Gesetzent¬
wurfs hatte die Regierung behufs der Urtheilssporteln acht
nach der Höhe der Streitsumme verschiedene Klassen vorge¬
schlagen ; die letzte Klasse betraf die Streitsumme von 10,000
bis 15,000 fl. , für welche beim Amt 30 fl., beim Hofgericht
60 fl . , und beim Oberhofgericht 70 fl. Sporteln angesetzt werden
sollten ; dann sollte eine unbegrenzte Steigerung für jedes wei¬
tere 1000 fl. mit 1 fl. beim Amt, 2 fl. beim Hvsgericht , und 3 fl.
beim Oberhofgerichteintreten . Die Kommission und die Kam¬
mer hat letztere Maßnahme nicht für entsprechend erachtet , da
Prozesse um hohe Streitsummen einen unverhältnißmäßigen
Sportelsatz für die Endurtheile herbeiführen würden, und
zwar um so mehr , da nach dem Gesetze die Beweiserkenntnisse
in allen Instanzen mit der Hälfte der Urtheilssporteln belegt
werden. Die Kommission beantragte nun in der heutigen
Sitzung , daß die oben bezeichnte 8. Klasse ganz wegfallen
solle, und daß nach der 7 . Klasse bis zu 10,000 fl . , welche
beim Amt mit 24 fl . , beim Hofgericht mit 50 fl . , und beim
Oberhofgerichtmit 60 fl. zu sportuliren ist, für jede weiteren
10,000 fl . , und zwar nur bis zum Gesammtbetrage von
400,000 fl. , beim Amt 2 fl . , beim Hofgericht 4 fl., und beim
Oberhofgericht6 fl. weitere Sporteln für das Endurtheil zu-
geschlagcn werden sollten, daß aber dann kein weiterer Ansatz
mehr stattfinden solle, so daß sich als Marimum der Sporteln
für die Endurtheile beim Amt, Hofgericht , und Oberhofgericht
in runder Summe die Beträge von 100 fl., 200 fl., und 300 fl.
ergeben würden. Der Abg . Achenbach findet auch diese
Ansätze nach dem Anträge der Kommission, besonders wenn
man noch die Sporteln für die Beweiserkenntnisse in Betracht
ziehe, immer noch zu hoch, und will für jedes weitere 10,000 fl.
nur 1 fl. , resp. 2 und 3 fl. angesetzt haben . Abg . Presti «
nari stimmt dem Abg. Achenbach bei, glaubt jedoch, daß
die Abhilfe etwa darin gefunden werden könnte, daß der wei¬
tere Sportelansatz von je weiteren 10,000 fl. nur bis zur
Streitsumme von 200,000 fl. steigen und dann kein weiterer
Zusatz mehr eintreten solle . Von Seiten des Berichterstatters
wurde darauf verwiesen , daß ja die Sporteln für die Endur¬
theile an die Stelle mancher anderen Sporteln, die früher
während des Prozeßverfahrens angefetzt worden , getreten

seien. Der Kommissionsantrag , mit welchem sich die Regie¬
rungskommission zufrieden erklärte, wurde hierauf ange¬
nommen .

Alsdann berichtete der Abg. Hägelin über die Anträge
des Abg. Muth auf Stempel- und Sportelfreiheit der Kirch¬
spielsgemeinden und des Abg. Fischler aus die gleiche Freiheit
der politischen Gemeinden . Die Kommission kann diese An¬
träge der hohen Kammer nicht zur Genehmigung empfehlen ,
stellt dagegen zur Erleichterungdes Gemeinde-Rechnungswesens
zu 8. 25 des Gesetzentwurfes den Antrag : „Die Stempeln
und Sporteln für einen bedingten Zahlbefehl , für ein Liquid -
erkenntniß , und für eine Vollstreckungsverfügung in einer
Klage einer Gemeinde gegen die Gemeindegenoffen sollen dem
Beklagten angesetzt werden ."

Dieser Antrag wird damit gerechtfertigt , daß bei solchen
Klagen die Richtigkeit der Forderung der Gemeinde selten be¬
stritten sei, und daß, wenn auch von Seiten des Beklagten ein
Widerspruch erfolge und der Kläger abgewiesen werde , dieser
ja immer im Stande sei , dem Beklagten nach dem Urtheil die
Kosten zu ersetzen . Für den Fall der Annahme dieses Antrags
nimmt der Abg. Fischler seinen Antrag auf gänzliche Stem¬
pel- und Sportelfreiheit der politischen Gemeinden zurück.Der Antrag des Abg. Muth wird von Seiten der Regierungs¬
bank bekämpft , da die Bewilligung solcher Steuerprivilegien
wegen etwaiger Ausdehnung bedenklich sei und die Verhältnisse
der Kirchspielsgemeinden nicht dieselben seien , wie hei der
Sportel- und Stempelfrciheit des Kirchenfiskus , der Wohl-
thätigkeits- und Untcrrichtsanstalten.

Nach einer länger» Diskussion , an welcher sich die Abgg .
Kapferer , Muth , Allmang , Fischler , Betzin -
ger , Faller , Rettig , Küßwieder , Anderst , und
Prestinari betheiligten , wurde der Antrag des Abg . Muth
verworfen und der Kommissionsantrag angenommen .

Die Anträge der Kommission auf mäßige Erhöhung der
Urtheilssporteln bei schwurgerichtlichen Verhandlungen zur
verhältnißmäßigen Steigerung gegenüber den Urtheilssporteln
bei den hofgerichtlichen und zur Gleichstellung mit den ober¬
hosgerichtlichen Strafsachen wurden ohne weitere Diskussion
angenommen .

Bei der hierauf stattfindenden namentlichen Abstimmung
erfolgte die einstimmige Annahme des Gesetzes nach den
bisherigen Beschlüssen.

Der Tagesordnung gemäß wurde noch zur Diskussion des
Berichts des Abg . Gerwig über das Budget des Ministe¬
riums des Innern , Tit. IX . dis XIV. Universitäten, gelehrter
Schulunterricht, Volksunterricht, technischer Unterricht, Lehr¬
anstalten zu besonderen Zwecken (Blinden- und Taubstummen¬
institut) , ^Wissenschaften und Künste , Beförderung der Ge¬
werbe und des Handels, Landwirthschaft , Landesgestüt , milde
Fonds und Armenanstalten , und Kultus betr ., übergegangen.
Die von der Regierung verlangtenBudgctsätze sind im Wesent¬
lichen die bisherigen und werden von der Budgetkommission
zur Genehmigung empfohlen , welche auch von Seiten der
Kammer ertheilt wurde , nachdem die einzelnen Positionen zur
Diskussion mehrfacher Wünsche und Anfragen u. dgl. , jedoch
ohne weitere Folge , Veranlassung gegeben hatten.

Schluß der Sitzung.
U Karlsruhe , 12. Febr. 25 . öffentliche Sitzung der

Zw eiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Iunghanns , und in Gegenwart der Regierungskommissäre:
Staatsrath Frhr. v. Wechmar , Ministerialdirektor Wei -
z el, und Geh. Referendär Fröhlich .

Nach der Anzeige der neu eingekommenen Petitionen eröff-



net der Präsident die allgemeine Diskussion des Berichts
des Abg. Schaaffvon Mosbach über den Gesetzentwurf , vie
Abänderung verschiedener Bestimmungender Gesetze über die
Verfassung und Verwaltung derGemeinden , die
Verwaltung des Gemeindevermögens , insbeson¬
dere die Bestreitung der Gemeindebedürfnisse
betr., unter Hinweisung auf die Wichtigkeit des Gesetzes, und
mit dem Wunsche, daß die Berathungen zum Segen und Ge¬
deihen des Landes ausfallen mögen .

Der Abg. Sch aaff berichtet vorerst über noch seit Erstat¬
tung des Kommissionsberichts eingekommene Petitionen der
Gemeinde Mannheim, der sämmtlichen Gemeinden des Amts
Wiesloch , und der Gemeinden Adelsheim und Sennfeld um
Verwerfung des Gesetzes. Der Berichterstatter führt an , daß
die Kommission über diese Petitionen Berathung gepflogen
habe und glaube , daß dieselben unterblieben oder mit gemäßig¬
teren Anträgen aufgetreten wären , wenn die betreffenden Ge¬
meinden von den KommissionsanträgenKenntniß gehabt hät¬
ten , von welchen Anträgen die Kommission übrigens auch nach
Einreichung dieser Petitionen nicht abgehen könne.

Bei der allgemeinen Diskussion traten die Abgg. Kirsner ,
Nestler , Artaria , Fischler , Achenbach gegen den Gesetz¬
entwurf aus ; die Abgg. Küßwieder und Muth , der Be¬
richterstatter , sowie Staatsrath Frhr. v . Wechmar , Mi¬
nisterialdirektor Weizel , und Geh. Referendär Fröhlich
vertheidigen denselben ; die Abgg. Friederich , Rettig ,
und Bissing waren mehr oder weniger mit demselben ein¬
verstanden. Da kein förmlicher Antrag auf die sofortige
Verwerfung des Gesetzentwurfes gestellt worden war , so
wurde zur Diskussion der einzelnen Paragraphen dessel¬
ben übergegangen, und zwar zu dem veränderten §> 57 der
Gemeindeordnung'. Nach der setzt sowohl von der Regierung
als auch von der Kommission vorgeschlagenen Fassung desselben
wird die Trennung zwischen Gemeindeausgaben und
Gemarkungslasten eingesührt, nach welcher Unterschei¬
dung künftig die Gemeindebürger und die ihnen Gleichgestell¬
ten , sowie die Ausmärker und die staatsbürgerlichen Ein¬
wohner in verschiedenem Maßstabe zu dem Gesammtaufwand
der Gemeinde beitragen sollen. Der Abg. Kirsner stellt den
Antrag , daß diese Trennung nicht stattfinvcn und es in dieser
Beziehung bei der bisherigen Gesetzgebung verbleiben solle.
Blankenhorn unterstützt diesen Antrag ; er wird aber ver¬
worfen, und somit der Regierungscntwurf , resp . der Kommis¬
sionsantrag angenommen . In demselben § . 57 ist auch be¬
stimmt , daß zu den Gemeindeausgaben die Ausgaben für die
Tilgung aller jetzt vorhandenen Schulden ohne Unterschied
deren Entstehungsgrundgehören sollen. Der Abg . Nestler stellt
den Antrag, daß eine transitorische Bestimmunggetroffen werden
solle, nach welcher die Schulden, welche seit dem Gesetze vom
28. August 1835 bis zur Verkündung des neuen Gesetzes für
Gemarkungsausgaben entstanden seien, als Gemarkungslasten
im Sinne des vorliegenden Gesetzentwurfsausgeschieven und
als Gemarkungsauslagen nach diesem Entwürfe umgelegt
werden sollten. Der Abg. Faller unterstützt diesen Antrag,
der von den Regierungskommissären , dem Be¬
richterstatter , und dem Abg . Betzinger bekämpft und
auch von der Kammer verworfen wird . (Schluß der Sitzung. )

Deutschland.
-Hst Karlsruhe , 12. Febr. Sechsundzwanzigste öffentliche

Sitzung der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch,
den 13. Febr. , Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben und Motionen. 2) Fortsetzung der Berathung über den
Bericht des Abg. Schaaff v. M -, die Abänderung verschiedener
Bestimmungender Gemeindeordnung bezüglich der Gemeinde -
bedürfniffe betr.

Heidelberg, 9. Febr. Als Beispiel der Wirkung der hier
herrschenden Baulust führt die „Frbgr . Ztg ." an , daß jüngst
ein an die Leopoldsstraße (in der neuen Anlage) stoßendes Ge¬
lände mit mehr als 20,000 fl. bezahlt wurde , ohne daß es
mehr als etwa einen Morgen groß ist. — An den Bau einer
englischen Kirche wird immer ernster gedacht, und es unterliegt
wohl keinem Zweifel , daß dieselbe bald in Angriff genommen
werde. Da die Zahl der hier wohnenden Engländer jetzt
schon etwa 400 beträgt , und eher zu- als abzunehmen scheint,
so ist die Stadtgemeinde um so mehr geneigt , der englischen

Kirchengemeinde den möglichsten Vorschub zu thun . Zu die¬
sem Zwecke wird daher die Stadt , wie man versichert , nicht
nur einen geeigneten Bauplatz unentgeltlich den Engländern
einräumen, sondern den Bau auch in Beziehung auf das dazu
nöthige Baumaterial thunlichst erleichtern . Eine unter de»
hiesigen Engländern bereits eröffnete Subskriptionsliste zu
freiwilligen Beiträgen zur Beschaffung des Baukapitals hat,
dem Vernehmen nach , einen sehr guten Fortgang . Ebenso
werden auch von England aus Geldunterstützungen herbei?
fließen.

A Rastatt , 11. Febr. Schon vor vielen Jahren wurde
hier eine Sparkasse errichtet , die jedoch wegen der früher allzu
hoch gegriffenen Verwaltungskosten keinen rechten Fortgang
nehmen wollte , und erst dann wieder einigen Aufschwung er¬
hielt, als die Stadt die Garantie für die eingelegten Beträge
übernahm und die Verwaltungskosten in ein richtigeres Ber-
hältniß mit dem Einkommen der Sparkasse gesetzt wurden. Ne¬
ben diesem Sparkaffenverein wird nun hier noch ein anderer
auftauchen , der durch Verzicht auf die landesüblichen und
jährlich fälligen Zinse mit der Zeit einen größern Gewinn im
Auge hat und durch ein kleines Risiko seine Mitglieder auf be¬
queme, also zeitgemäße Weise bereichern will. Es wird
nämlich eine Gesellschaft zusammentreten , und auch den ferner»
Beitritt Jedem offen lassen , die von den allmäligen Erspar¬
nissen ihrer Mitglieder badische 35 -fl.-Loose kauft , und nach
der Ziehung deren Betrag nebst etwaigem Gewinne unter jene
Mitglieder , aus deren Einlagen die betreffenden Loose gekauft
wurden, je nach Verhältniß der Einlage vertheilt. Die Aus¬
sicht auf größern Gewinn ist so lockend , daß sie Veranlassung
zu werden verspricht , daß mancher Gulden , der sonst auch
keine Zinsen getragen , oder gar nutzlos ausgegeben worden
wäre, zurückgelegt, und in späterer Zeit mit einiger Vermeh¬
rung , wenn auch nicht mit beträchtlichem Gewinne , doch sicher
zurückerhalten wird. Die Verwaltung wird zwar, um allen zu
verschiedenen Zeiten und mit verschiedenen Summen beigetre¬
tenen Einlegern gerecht zu werden, sehr verwickelt , und als
weitere Unbequemlichkeit für die Einleger dürfte noch der Um¬
stand betrachtet werden , daß sie ihre Einlagen nicht zu jeder
Zeit zurückerhalten können . Für Manche mag Dies übrigens
wieder von Nutzen sein, da sie in wirklichen oder auch nur ein¬
gebildeten Nothfällen sich anderweitig werden zu helfen wissen,
ohne sogleich wieder das zu ejner andern Zeit Ersparte anzu¬
greifen . Jedenfalls dürfte das Unternehmen der Nachahmung
und darum der Veröffentlichung werth erachtet werden .

Rheinbischossheim, 11 . Febr . Den 2 . Nov. v. I .
fuhren 7 Personen , 3 Fischer von hier, Freiste «, und Diers-
heim , und 4 erwachsene Mädchen aus letzterem Ort, mit einan¬
der auf dem Rhein von Straßburg nach Haus . Die bereits
eingetretene Dämmerung verbarg den Ruderern den vorsprin¬
genden Kopf einer Sandbank , daher es kam , daß das Schiff,
ein sog . Dreibord , durch die heftige Anprallung umschlug und
sämmtliche Jnsitzende in den Strom entleerte . Auf den Hilfe¬
ruf dieser Unglücklichen eilte der kaiserl. französische Douanier
Wengert aus der Wangenau mit seinem Dienstnachen herbei
und war so glücklich , zwei dieser Verunglückten , einen Mann
und ein Mädchen von Diersheim — die fünf Anderen waren
inzwischen in den Wellen verschwunden — die auf dem Boden
des umgestürzten Rachens dahin trieben , unter großer Anstren¬
gung zu retten, und sie in seiner Stationshütte unter sicheres
Obdach zu bringen. Se . König!. Hoheit der Regent , da¬
von in Kenntniß gesetzt , haben nun allergnädigst geruht , die¬
sem Manne für sein muthvolles und aufopferndes Benehmen
die silberne Zivil - Verdienstmedaille huldreichst zu verleihen.
Diese Medaille wurde nun Sonntag, 3. d. M., dem Douanier
Wengert in dem hiesigen Gemeindesaal von dem Hrn . Amts¬
vorstand , erhaltenem hohem Auftrag gemäß , unter Anwohnung
einer zahlreichen Versammlung, der beiden geretteten Leute
und ihrer Verwandten, der geistlichen und weltlichen Behörden
von hier und Diersheim und Freiste « , und vieler Bürger in
feierlicher und würdiger Weise zugestellt. Zur Erhöhung der
Feier hatte der Vorstand des großh. Hauptsteueramts Neufrei-
stett, Hr. OberzollinspcktorWolfs , die dienstfreie Mannschaft
dazu zu beordern die Güte , welche auch den feierlichen
Zug , in welchem ihr ausländischer Kamerad von der Woh¬
nung deS Beamten bis zum Rathhaus geleitet wurde, . er¬
öffne«.



Wie auf ergangene Einladung sämmtliche hiesige Staats -
diener , die Beamten des großh . Hauptsteueramts in Neufrei -
stett , der Vorstand des großh . Hauptzollamtes Kehl , und der
Vorstand des großh . Bezirksamtes Kork sich bei der Festlichkeit
betheiligt haben , so haben sich aus Straßburg der kais . franzö¬
sische Direktor der Douanen der beiden rheinischen Departe¬
ments Hr . Jonnart , der großh . bad . Konsul Hr . Hasen -
klev er , der kais . französische Unterinspektor aus Bischweiler ,
und der Douanenkapitän aus Lambsheim , zur Anwohnung bei
der Feier eingefunden . Rührend und ergreifend war der
Akt der Uebergabe der Medaille , und unter Thränen wieder¬
holten die Geretteten ihrem Wohlthäter ihren Dank für die
Erhaltung ihres Lebens ; aber auch Thränen des Dankes
flössen Sr . Königl . Hoheit dem Regenten , der die verdienst¬
liche Handlung dieses Mannes mit einer solchen ehren¬
vollen Auszeichnung zu belohnen wußte . Die gleichen
Gefühle sprach auch später bei dem zu Ehren der frem¬
den Gäste gehaltenen Festmahle Hr . Direktor Jonnart in einem
Toaste auf Se . Königl . Hoheit den Regenten aus . Wie das
Fest durch das schönste Wetter begünstigt wurde , so fand die
Anordnung und der ganze Verlauf desselben bei den einheimi¬
schen, sowie bei den fremden Theilnehmern die vollste Aner¬
kennung .

Freiburg , 11 . Febr . ( Frbg . ZI Für die nächste Schwur¬
gerichtssitzung sind heute bei großh . Hofgerichte folgende Ge -
schworne durch das Loos gezogen worden :

Hauptgeschworne : 1) Landwirth H. Ertel von Oberned . 2 )
Bürgermeister A . Gampp von Eschbach. 3) Bürgermeister 3 - G . Frei von
Gundelfingen . 4) Gemeinderath I . Keller von Mahlberg . 5 ) Gemeinde -
rath D . Bösch von Forchheim . 6) Kaufmann Z. Locherer von Schönau .
7) Müller Z. Richter von Kippenhelm . 8) Bürgermeister I . Seger von
Präg . 9) Kaufmann K. A . Heister von Murg . 10) Fabrikant N . Köch-
lin von Lörrach. 11) Landwirth A. Schill ( jung ) von Siensbach . 12)
Bürgermeister M . Stcinhart von Falkenstcig . 13) Kaufmann F. 3 - Maier
von Schlierigen . 14) Bürgermeister 3 - G . Giefin von Ottoschwanden .
15) Landwirth B . Graner von Hugstetten . 16) Kaufmann 3 - Birmelin
von Mengen . 17) Landwirth A. Binz von Gündlingen . 18) Frhr. Ad.
v . Schönau , Gutsbesitzer zu Wehr . 19) Landwirth 3 - F - Hagist von Witt¬
lingen . 20 ) Bürgermeister 3 - 3 - Glattacker von Weil . 21 ) Bürgermei¬
ster 3 - G . Braun von St . Georgen ( Amts Hornberg ) . 22 ) Fabrikant K.
Horn von Hornberg . 23 ) Fabrikant 3 - Sutter von Schopfhcim . 24 )
Gastwirth Th. Wenk von Reuenburg . 25 ) Landwirth 3 - Trübi von Min -
seln . 26 ) Bürgermeister M - Äunzwcilcr von Niederhausen . 27 ) Haupt -
zsllamts - Vcrwalter K. Baumann in Thiengen . 28 ) Bürgermeister R .
Schnurr von Mördingcn . 29 ) Handelsmann L. Kaiser von Menzen¬
schwand. 30 ) Holzhändler 3 « Hensle von Kappel ( Amts Ettenheim ) . 31 )
Bürgermeister A . Becherer von Prechthal . 32 ) Müller F. Vortisch von
Lörrach. 33 ) Kaufmann 3 - Fräulin von Rheinweiler . 34 ) Bürgermei¬
ster 3 - 3enne von Mundingen . 35 ) Handelsmann H. Kuenzer von Frci -
burg . 36 ) Landwirth M . Kaiser von Kenzingcn .

Ersatzgeschworne : 1) Gemcindcrath und Apotheker M . Keller .
2) Schreinermcister F. 3 . Hug . 3) Blechnermeister M . Tröscher. 4) Ober¬
amtmann P . Wasmer . 5) Handelsmann Th . Montfort . 6) Privat¬
mann B . Hctzinger. 7) Handelsmann A. Maier . 8 ) Gemeinderath und
Eiscnwerksbefitzer Ed. Fauler ; sämmtlich von Freiburg .

Aus dem Landamt Freiburg , im Januar . ( B . Zntrbl .)
Die bereits vollzogene Entsumpfung des Wasenweiler Riedes
hat nun die Ausführung eines weitern Projektes zur Folge :
die Fortsetzung des Ableitungskanals vom Wasenweiler Ried
nach Eichstetten und Bahlingen und die Einmündung desselben
in die Dreisam . Sowohl in landwirthschaftlicher Beziehung
durch Verbesserung der nassen Wiesen und Aecker ( besonders
der Brittlebrunnäaer ) , als auch in gewerblicher Beziehung
durch Erleichterung der Errichtung industrieller Unternehmungen
und -durch wesentliche Vortheile für die bestehende Aumühle
werden die Gemeinden , durch deren Gemarkung der fortzu¬
setzende Kanal geführt wird , sehr erheblich gewinnen . Aber
auch noch in einer andern Richtung muß diese Ausführung
sehr günstig wirken , und hieraus möchten wir hier besonders
aufmerksam machen . In vielen Gemarkungen muß dadurch
ein bedeutender Einfluß auf die klimatischen Verhältnisse in
der Weife geübt werden , daß die in diesen Niederungen be¬
stehenden Wechselfieber verschwinden . So herrscht z . B . in
dem etwas weiter gelegenen Orte NeuerShausen das Fieber
während des ganzen Jahres . Würden in ähnlicher Weise
auf der Gemarkung dieses Ortes die Entsumpfungsarbeiten

ausgedehnt , so würde sich die großh . Regierung eine « neue «
Anspruch auf die Dankbarkeit der dortigen Bewohner er¬
werben .

Meersburg , 10 . Febr . Heute in der Frühe um 2 Uhr
verschied auf dem Schlosse Hersberg nach nur kurzem Kranken¬
lager , in Folge einer Lungenlähmung , Se . Durch ! . Konstantin
Fürst zuSalm - Reifferscheid - Krautheim .

* Frankfurt , 11 . Febr . Der nachträgliche Bericht der -
Frankfurter Blätter über die Sitzung der Bundesversammlung
vom 7. d. meldet die erfolgte Uebergabe der österreichischen
Vorlage . Von Baden wurde angezeigt , daß an die Stelle
des zu anderweiter Verwendung abberufenen Generalmajors
Hilpert der bisherige Kommandant der Infanterie , General¬
major v. Röder , unter Verleihung des Charakters als Gene¬
ralleutnant , zum Kommandanten der Bundesfestung Rastatt
ernannt worden ist . — Weiter kam ein Gesuch des Haupt¬
manns L . Weber von dem vormaligen Marinekorps um Re¬
vision des bezüglichen Beschlusses der Bundesversammlung
in Betreff der Pensionsverhältniffe der Offiziere und Beamten
der ehemaligen deutschen Bundesmarine , und insbesondere der
des Bittstellers , zur Verhandlung . Die Majorität der Stim¬
men entschied nach Antrag des Ausschusses , daß eine Verpflich¬
tung des Bundes zu fortdauernder Besoldung , resp . Pensioni -
rung der vormaligen Marineoffiziere und Beamten nicht an¬
zuerkennen sei , daß dem Hauptmann Weber aber aus Billig¬
keitsgründen für die Zeit vom 1 . Sept . 1855 bis dahin 1856 ,
insofern er auch während dieser Zeit keine andere Anstellung
oder andern Erwerb finden sollte ( unter Zugrundelegung des
Pensionsgesetzes für die Bundesbeamten ) , ein weiterer Bezug
von 840 fl. bewilligt werden möge .

* Hannover , 9 . Febr . Wie man der „ Kreuzzeitung "
schreibt , hat in Bezug auf das systematische Ausschließen von
Männern der Opposition , wie des mit dem Verfassungslebea
gleichsam verwachsenen Stüve , keineswegs Uebereinstimmung
unter den Kabinetsmitgliedern geherrscht . Die Einberufung
der Kammern soll auf den März verschoben worden sein .

Hamburg , 9 . Febr . Ein brittisches Kriegs¬
dampfboot ist von der englischen Küste auf der Rhede von
Helsingör angelangt , wo noch mehrere erwartet sind .

Verli « , 10 . Febr . Die „ Zeit " schreibt : Ihre Königl .
Hoheiten die Prinzessin von Preußen und Höchstderea
Tochter , die Prinzessin Luise , werden sich , wie wir verneh¬
men , am 13 . d. M . nach Weimar begeben , um der Feier des
Geburtstages Ihrer Kaiser !. Hoheit der Frau Großherzogin
Großfürstin ( 16 . Febr .) beizuwohnen . Von Weimar aber
werden Ihre Königl . Hoheiten nach Koblenz zurückkehren .
Se . Königl . Hoheit der Prinz von Preußen wird , dem
Vernehmen nach , bis Mitte März etwa hier verweilen , und
gedenkt dann in Koblenz einzutreffen , um Höchstseincn Ge¬
burtstag ( 22 . März ) dort zu feiern . — Ihre Durchlaucht die
Herzogin von Ratibor , geborne Prinzessin von Fürsten¬
berg , ist heute Morgen 10 V. Uhr von einem gesunden Prin¬
zen glücklich entbunden worden . Die Wöchnerin und der
Neugeborne befinden sich den Umständen nach ganz wohl .

* Berlin , 10 . Febr . Man telegraphirt der Agentschaft
Havas : „ Der Ausschuß der Bundesversammlung hat die
österreichische Vorlage berathen . Er trägt darauf an , die
Prälimiuargrundlagen anzunehmen , und in Bezug auf die
Vorschläge , welche zur Erklärung des fünften Punktes gemacht
werden mögen , Vorbehalte zu machen . "

Wien , 9 . Febr . Wie man dem „ Fr . I ." schreibt , werden
den Jesuiten in Kürze zur Abhaltung des Gottesdienstes i«
Wien vorläufig zwei Kirchen übergeben werben . Zugleich ver¬
lautet , daß dem Jesuitenorden die Leitung eines Gymnasiums
in der Hauptstadt übertragen werden soll . — Die Münzkon -
serenzen , über deren Verhandlungen noch immer das strengste
Gebeimniß bewahrt wird , dürsten bis zum Monate März be¬
endet sein .

Frankreich .
-f Paris , 11 . Febr . Der „ Moniteur " bringt eine » Be¬

richt des Ministers des Innern an den Kaiser in Betreff der
jährlichen Veröffentlichung der Verhandlungen der General -
räthe . Dieselbe war feit längerer Zeit nicht erfolgt ; der Mi -



inster des Innern hat dieselbe jedoch wieder angeordnet , und

die nachträgliche hinsichtlich der letzten Jahre vorbereitet . Sie

soll namentlich dem Senat dazu dienen , um daraus Materia¬

lien zu nützlichen Vorschlägen zu schöpfen . — Durch ein kaiserl .

Dekret werden verschiedene Franzosen ermächtigt , ausländische
Orden anzunehmen und zu tragen . Darunter befindet sich

Hr . Barthelmeß , dem das Ritterkreuz des großh . badischen
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen wurde . — Gestern

empfing der Kaiser den holländischen Generalgouverneur von

Indien , sowie Hrn . Conrad , königl . belgischen Oberingenieur
und Präsidenten der Kommission zur Durchstechung der Land¬

enge von Suez . — Die „ Fr . P .-Ztg . " schreibt : Die belgische

Polizei nimmt gegenwärtig eine Zählung aller politischen Flücht¬

linge vor , welche aufgesordert wurden , sich zu diesem Zweck

auf der Polizeidirektion in Brüssel einzustellen . Wer nicht er¬

scheint , wird ausgesucht . Die heimliche Abreise eines Flücht¬

lings Namens Jourdan und dessen Verhaftung in Frankreich
ist die Veranlassung zu dieser Maßregel . — General Bosquet
wurde von der Königin Jsabella ( wie der „ Memorial des

Pyrcnees " berichtet) zum Granden von Spanien , 1 . Klasse , er¬

nannt . — 32 der angesehensten Bankhäuser von Paris haben

sich zur gemeinschaftlichen Betreibung industrieller und kom¬

merzieller Unternehmen vereinigt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 2 . Febr . Der Kriegsminister Dolgoru -

koff zeigt in einem Tagsbefehl von gestern , dem Sterbetag des

Fürsten von Warschau , Grafen Paskiewitsch , an , daß der

Kaiser die entsprechenden Trauerfeierlichkeiten zu Ehren des

Dahingeschiedenen befohlen habe . Unter Anderm wird der

Fürst nach den Todtenfeierlichkeiten , wie er es selbst gewünscht
hat , in seinem Eigenthum , dem Dorfe Jwanowka bei der

Festung Jwangorod , zur Erde bestattet . Während des Trans¬

ports begleitet die Ueberreste das kombinirte Linien -Kosaken -

regiment , der bisherigen Konvoi des Fürsten von Warschau .

U Freiburg , 10 . Febr . In das ziemlich dürftige Repertoire unserer

Bühne ist einige Lebendigkeit gekommen durch das Gastspiel des Hrn . Hof -

schauspielcrs Denk . Derselbe , aus früherer Zeit hier als Schauspieler

und vorübergehend als Direktor unseres Theaters wohl bekannt und be¬

liebt , konnte darin das deutlichste Zeichen finden , daß er beim Publikum in

gutem Andenken stehe und an Beliebtheit nichts verloren habe , daß bei

seinem ersten Auftreten im „ Viehhändler aus Oberösterreich " das Haus

überfüllt war und er mit den lebhaftesten Beifallsbezeigungen ausgenom¬
men wurde . Das Gleiche fand in der gestrigen zweiten Vorstellung , „ Er

muß auf 's Land "
, statt . Und in der That ist das Publikum in seinen Er¬

wartungen nicht getäuscht worden . Es ist noch die alte gemüthliche Natür¬

lichkeit , welche sein Spiel so sehr auszeichnet und gerade deßwegcn einem

so tiefen Eindruck macht , weil es nicht eine platte , derbe Wirklichkeit ist,
sondcm eine durch die Kunst gebildete und veredelte Darstellung der Natür¬

lichkeit , der Biederkeit , und des offenen , guten Herzens . Das gesammte

Publikum ist erfreut , Hrn . Denk noch mehrmals zu sehen ; er ist und wird

uns ein lieber Gast bleiben .

Neueste Post .
St . Petersburg , 5 . Febr . Die heutigen Blätter ent¬

halten das allerhöchst bestätigte Zeremonial , nach welchem
morgen die Vermählungsfeierlichkeit Sr . Kaiserl . Hoheit
des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch mit Ihrer Kaiserl .
Hoheit der Großfürstin Alexandra Petrowna stattfinden
wird . — Nachrichten aus der Krimm zufolge erregte die

Friedensnachricht bei der Armee um so größere Ueberraschung ,
als einige Tage früher auf eine fernere ausdauernde Krieg¬
führung hingewiesen worden . Die Truppen wurden auf dec

ganzen Aufstellungslinie etwas rückwärts geschoben .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . Z . Herm . Krocnlein .

^ .362 . Die badische Zink - Gesellschaft
in Mannheim sucht für ihren Bergbau bei

Wiesloch fortwährend kräftige Arbeiter
und jüngere Leute von 16 bis 20 Jahren .
Auch arbeitsfähige Mädchen finden Be¬

schäftigung .
Zweckmäßige Menage - und Wohnungs -

Einrichtungen erlauben der Gesellschaft ,
ihren Arbeitern gegen 10 kr. pr . Tag eine

gesunde , nahrhafte Kost, und gegen weiter
1 bis 2 kr . pr . Tag ein gutes , reinliches
Unterkommen zu sichern, so daß der Mann
mit 12 kr. pr . Tag , Brod ausgenommen ,
seine täglichen Lebensbedürfnisse bestreiten
kann .

Die Gesellschaft macht Einkäufe im

Großen an Tüchern u. s. w > , und verab¬
reicht solche ihren Arbeitern zum selbst¬
kostenden Preise ; sie hat eine Kasse ge¬
gründet und mit einem ansehnlichen Bei¬

trage fundirt , zum Zwecke der Unter¬

stützung ihrer kranken oder arbeitsunfähi¬
gen Bergleute .

Anmeldungen zur Arbeit sind nur in
WieSlochbei Herrn Inspektor Rimp -
ler zu machen ._ _

Karlsruhe . In
Bürgerhaus der französi¬

schen Schweiz werden zwei junge Mädchen aus
anständiger Familie in Pension gesucht , für deren
Ausbildung in der französischen Sprache , sowie
in allen weiblichen Arbeiten ciftigst Sorge getra¬
gen würde .

Nähere Auskunft wird ettheilt im Hinterge¬
bäude des Hauses Nr . 148 in der Langenstraße in
Karlsruhe . _

> .600 . Karlsruhe .

Ltellegesuch .
Ein junger Mann , welcher seine Lehre in einem

Eisen - , Färb - und Spezcreiwaaren - Geschäft ge¬

macht hat , wünscht ^
als angehender Commis in

einer gleichen oder ähnlichen Branche alsbald un -

terzukommcn . Gefällige bezügliche Anfragen find
unter der Chiffre I . B . an die Expedition der
Karlsruher Zeitung einzusenden ._

> .603 . Karlsruhe .

Bildhauergesuch .
Noch 2 geübte Bildhauer finden bei gutem Ver¬

dienst dauernde Beschäftigung im Möbelgeschäft
von Ar . KJutze ,

_ Innerer Zirkel Nr . 6 .

HWk^Mfferschmieiigcsllch .
In der Oberamtsstadt Bonndorf auf dem

badischen Schwarzwald können zwei gute Messer¬
schmied- Gesellen sogleich Arbeit haben .

> .57i . Kaiser , Messerschmied .

> .590 . Karlsruhe .

Geld auszuleihen.
Zn einem hiesigen Privathausc

find binnen kurzem 6000 fl. bis
12,000 fl. gegen gute Obligation ,

in welcher möglichst wenig Gebäulichkeiten ge¬
wünscht werden , an einen sichern Zinszahlcr , wo
möglich an eine Gemeinde , zu verleihen . Das

Nähere besagt die Expedition der Karlsruher Zei¬
tung . _

> .591 . Karlsruhe .

Natur - unv Rasen -
Bleiche in Urach.

Für diese großartige , rühmlichst bekannte Bleiche ,
welche sich stets bewährt hat , besorge ich auch die¬

ses Jahr wieder für hier und Umgegend die

Einsammlung der Leinwand und Gebilde , und

verspreche die pünktlichste und schnellsteBedienung .

Karr Beapamv« lAehreS,
Langestraßc Nr . 139 , Eingang Lammstraße .

> .599 . Karlsruhe .

Austern , Caviur ,
Turbots , Tolles , Cabeljan und frische
Gänseleber -Pasteten von Henry in Straß¬

burg bei Schwüeder .

. > .558 . Karlsruhe .
— Ganz frische Austern , —
— „ „ Seedorsche , —
— „ „ Turbots ,

Cabeljau , —
Teekrebse , Straßburger Gänseleberpa¬
steten rc. rc. empfiehlt

_ K. Nrlech.
> . 560 . * K ar l sruhe .

Schöne span. Orangen ,
schöne meffOraugenundCLtronen ,
— große italienische Marronen , —

— Muscat -Datteln , —
— L rilit « < « 88 « rtl8 , —
re . re. empfiehlt billig

> .601 . N .B .Nr . 1203 .
Karlsruhe .

Wirthfchasts -
Bermiethung .
Ein im schönsten Theile

hiesigerStadt gelegenes ,
rentables , solides Gasthaus , welches „ zur
Vermiethung " 3 bis 4 Wirthschaftszimmer
und circa 1V Wohn - oder Fremdenzimmer ,
Küche, Keller , Holzräume , Stallung rc. in sich
schließt, ist sogleich oder auf nächstes Quar¬
tal unter annehmbaren Bedingungen zu ver¬
pachten . Nähere Auskunft erthcilt auf porto¬
freie Anfrage das
Kommissions -Bureau von I . Scharps ,

_ Waldstraße Nr . 34 ._ _
> .271 . Mannheim . ( ErledigteGehilfen -

stellen .) Bei diesseitiger Stelle ist die erste und

zweite Gehilfenstelle mit 500 fl. , rrsp . 400 fl. ,
jährlichem Gehalt erledigt , und soll erstere auf
1 . April , letztere hingegen sogleich besetzt werden .

Lusttragende Kameralasfistenten und Kanzlei -

gchilfen belieben sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse in portofreien Briefen alsbald zu melden .

Mannheim , den 1 . Februar 1856 .
Grsßh . Cokectur .

Banz .

sHAUjUI,,, , , ,

Druck der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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